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Nach unserem Verständnis ersetzt „thermal governance“ 
den Begriff der „Klimaregelung“ aus dem 20. Jahrhundert, 
indem sie ein Klimamanagement in anderen Maßstäben 
anstrebt, das auf einer bewussten Integration von Innen- und 
Außenumweltbedingungen beruht. Die einseitige 
Fokussierung auf entweder „wohltemperierte 
Umgebungen“ (Innenräume) oder „Meteorologie und 
Stadtgestaltung“ (Außenräume) soll überwunden und 
stattdessen die thermische Dialektik zwischen Innen und 
Außen herausgearbeitet werden. Es war das entscheidende 
Ziel der Forschung an unserem Lehrstuhl, diesen neuen 
wissenschaftstheoretischen Ansatz aus der Perspektive der 
Architektur darzustellen. In Anlehnung an die Ideen der 
frühen Moderne der Stadtklimatologie zielt „thermal 
governance“ darauf ab, Innen und Außen in einem 
erkenntnistheoretischen Rahmen zu vereinen.
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